
1 

Der Monatsspruch für März ist: 

Wenn bei dir ein Fremder in eurem Land lebt, sollt ihr ihn nicht unter-

drücken. 

3. Mose 19,33  

Der Fremde, der sich bei euch aufhält, soll euch wie ein Einheimischer 

gelten und du sollst ihn lieben wie dich selbst; denn ihr seid selbst 

Fremde in Ägypten gewesen. Ich bin der HERR, euer Gott. 

(Vers 34) 

                                                                                                                                                  401  

                                                                  März/ April/ Mai 2025                                
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IMPRESSUM 

Pastor 

Christian Flöter 

Margaretenstraße 21 

47809 Krefeld 

0 21 51 / 486 19 76 

ch.floeter@ebu.de 

 

Ältestenratsvorsitzende 

Uta Karst 

 

 

 

 
 

Konto der Gemeinde: 

KD-Bank Dortmund 

IBAN: 

DE70 3506 0190 1011 3250 13 

BIC: GENODED1DKD 

nrw.ebu.de 

 

Konto der Herrnhuter Missi-

onshilfe: 

KD-Bank Dortmund 

IBAN: 

DE60 3506 0190 1013 4230 12 

BIC: GENODED1DKD 

www.herrnhuter-missionshilfe.de 

                     Foto: Pixabay 

mailto:ch.herrmann@ebu.de
http://www.herrnhuter-missionshilfe.de/
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AUS DER GEMEINDE 

Aus dem Ältestenrat

 

 

Neue Veranstaltungen „Gesprächssingstunden“ 

Unitätsgebetswacht am 2. April 00.00-12.00 Uhr 

Jahresbericht 2024 

 



4 

 AUS DER GEMEINDE 

Ergebnisse aus drei Gemeinratssitzungen 

Zu drei Gemeinratssitzungen hatten wir im Januar und Februar eingeladen, wovon 
zwei tatsächlich stattfanden. Die Onlinesitzung hatte keine Teilnehmenden. Zweck 
der Sitzungen war es, über unsere Zukunft als Gemeinde zu beraten und unsere 
Perspektiven in einem möglichen Raum West in Zusammenarbeit mit den Ge-
meinden Neuwied und Rhein-Main zu beraten (vgl. Gemeindegruß 398). Auch 
zwei Briefe einzelner Geschwister erreichten unseren Ältestenrat, die wir in unsere 
Beratungen mit einbezogen haben. Ein einheitliches Bild lässt sich aus den vielen 
Stimmen nicht ableiten. Die Erträge haben wir im Ältestenrat zusammengetragen 
und die wichtigsten Punkte in einem Antwortbrief an die AG Zukunftsentwick-
lung formuliert. Weitere Ideen und Stimmen werden uns in unserer Arbeit auch in 
Zukunft weiter begleiten.  
 

Liebe Geschwister der AG Zukunftsentwicklung,  
eben haben wir bei unserer Ältestenratssitzung die Stimmen aus zwei Gemeinratssit-
zungen und weitere Briefe von Geschwistern der Gemeinde zusammengetragen und 
darüber beraten, was für unsere Gemeinde im Rahmen einer Ausrichtung auf Räume 
wichtig ist. 
Wir haben festgestellt, dass für uns das vordergründige Thema ist, wie wir die einzelnen 
Kreise in den Regionen unseres Gemeindegebietes so stärken können, dass sie weitge-
hend ohne unmittelbare hauptamtliche Begleitung lebendig bleiben können. Dieser Pro-
zess hat weniger mit der Zugehörigkeit zu einem bestimmten Raum zu tun, ist für uns 
aber die notwendige Basis, um uns gestärkt in den Raum einbringen zu können. Die 
Begleitung durch Hauptamtliche (mittelbar oder unmittelbar) müsste durch den Raum 
sichergestellt werden. Die Ermutigung und Ertüchtigung ehrenamtlicher Mitarbei-
ter*innen ist für uns bereits heute eine große Herausforderung und wird es voraussicht-
lich auch in Zukunft sein. 
 
Wir haben festgestellt, dass für uns die Orientierung hin zu einem Raum West eine 
starke Umgewöhnung bedeutet. In den letzten Jahrzehnten sind starke Verbindungen 
im Bereich des Nordteams gewachsen. Besonders die Teilnahme an den Gemeintagen 
Nord in Verden, die Mehrgenerationenfreizeit auf Spiekeroog und die gute Zusammen-
arbeit mit den Konfirmand*innen zwischen den Gemeinden haben sich als wichtige 
Punkte unseres Gemeindelebens erwiesen. Es wäre uns ein starker Verlust, wenn diese 
Begegnungen nicht mehr möglich wären.  
Dennoch wollen wir es wagen, uns für eine Zusammenarbeit im Raum West zu öffnen 
und die ersten gemeinsamen Schritte auf diesem Weg auszuprobieren. Die Grenzen 
dieses Raumes, insbesondere zum Raum Nord möchten wir aber gerne dabei als durch-
lässig betrachten, dass uns die gewachsenen Beziehungen als Gemeinde nicht verlorenge-
hen.  
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AUS DER GEMEINDE 
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 AUS DER GEMEINDE 

Bewahrung der Schöpfung: Ein Tag der Nachhaltigkeit
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 UNSERE KOLLEKTE 

Im März 

 

Im April  

https://www.ebu.de/fileadmin/media/unitaet/KO/Church_Order_2023_single_pages.pdf
http://www.unitasfratrum.org/about-unitas-fratrum/the-ground-of-the-unity
https://de.scribd.com/document/603158378/OurMoravianTreasures-2019final
https://christmoravianchurch.org/wp-content/uploads/2012/03/covenant_christian_living.pdf
http://www.unitasfratrum.org/media/attachments/2021/01/20/unity_mission_agreement.pdf
http://www.unitasfratrum.org/media/attachments/2021/01/20/unity_mission_agreement.pdf
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 UNSERE KOLLEKTE/VERANSTALTUNGEN  

nrw.ebu.de 

Im Mai  

Online-Vortrag: Herrnhuter Architektur und Welterbe

https://webmail.ebu.de/owa/redir.aspx?C=5VIQLKXjCRRWUoTVdPlBta-xoS0f8HRFhK5Y2TZ9sXINyvT2iErdCA..&URL=https%3a%2f%2fus06web.zoom.us%2fj%2f85680122763%3fpwd%3dJryiLETZPvRkq27FrZ1acZKzuT66Lv.1
https://webmail.ebu.de/owa/redir.aspx?C=5VIQLKXjCRRWUoTVdPlBta-xoS0f8HRFhK5Y2TZ9sXINyvT2iErdCA..&URL=https%3a%2f%2fus06web.zoom.us%2fj%2f85680122763%3fpwd%3dJryiLETZPvRkq27FrZ1acZKzuT66Lv.1
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Treffen in Aachen 

VERANSTALTUNGEN  
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   VERANSTALTUNGEN  

Gemeindewebinar 

Freitag, 11. April 2025 um 19.00 Uhr 

Als Videokonferenz über BigBlueButton 

 

 

 

Moravian Church today 

Weltweite Brüder-Unität im Jahr 2025

Bild: Andreas Tasche 

https://app.bbbserver.de/join/c32f2867-f39c-427d-a685-d727a9133f65
https://app.bbbserver.de/join/c32f2867-f39c-427d-a685-d727a9133f65
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VERANSTALTUNGEN  
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VERANSTALTUNGEN  

Rahmenprogramm zur Singstunde in Köln am 18. Mai 2025 

Albrecht Dürer (Nürnberg 1471 – 1528 Nürnberg): Dudelsackspieler und 

Trommler, um 1503 – 1504,. Linde, 94 x 51 cm. Sammlung von Ferdinand 

 Franz Wallraf. Inv.-Nr. WRM 0369.  

Foto: Rheinisches Bildarchiv Köln 

mailto:ch.floeter@ebu.de
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VERANSTALTUNGEN  

Königsfeld ruft zum Bläsertag 6.-10. Juni 2025 
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VERANSTALTUNGEN 

Gemeinsam laden wir als drei Gemeinden 

Rhein-Main, Nordrhein-Westfalen und Neu-

wied alle Geschwister zu einer musikalischen 

Begegnung ein.  

Bruder Mikie Robberts aus Genf wird mit uns 

Lieder aus der Ökumene einüben. 

Besondere Gesangskenntnisse sind nicht er-

forderlich. Natürlich werden wir reichlich Zeit 

für Austausch und zum Kennenlernen haben.  

 

Anmeldungen bitte bis 21. Juni in den jeweili-

gen Pfarrämtern. 

Für das Mittagessen wird ein Betrag von 10,-

€ erbeten. 

Kuchenspenden sind herzlich willkommen. 

Bitte gebt bei der Anmeldung an, wenn wir 

für das Mittag-essen auf besondere Bedürf-

nisse Rücksicht nehmen sollen. Wer ein 

Quartier zur Übernachtung braucht, melde 

sich bitte rechtzeitig.  

 

 

Unser geplantes Pro-

gramm:  

10.00 Uhr Ankommen  

10.30 Uhr Singen I 

12.00 Uhr Mittagspause  

14.30 Uhr Singen II 

16.00 Uhr Pause 

17.00 Uhr Singstunde und 

Abschluss 
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 AUS DER UNITÄT 

Wahl von Petra Ziegler in die Direktion 

Petra Ziegler 

Bildquelle: EBU 
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AUS DER UNITÄT 
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 AUS DER UNITÄT 

  
 

https://003.frnl.de/lt/t_go.php?i=54359&e=NzQwMzYyMg==&l=-https--tvetcommission.gov.ps/--Q-culture--E-en-US
https://003.frnl.de/lt/t_go.php?i=54359&e=NzQwMzYyMg==&l=-https--tvetcommission.gov.ps/--Q-culture--E-en-US
https://003.frnl.de/lt/t_go.php?i=54359&e=NzQwMzYyMg==&l=-https--tvetcommission.gov.ps/--Q-culture--E-en-US
https://003.frnl.de/lt/t_go.php?i=54428&e=NzQwMzYyMg==&l=-http--www.mahtramuuseum.ee/Management_of_the_museum_211.htm
https://003.frnl.de/lt/t_go.php?i=54428&e=NzQwMzYyMg==&l=-https--www.vennastekogudus.ee/
https://003.frnl.de/lt/t_go.php?i=54428&e=NzQwMzYyMg==&l=-https--www.vennastekogudus.ee/
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AUS DER UNITÄT 
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 AUS DER UNITÄT 

  
 

 
 

mailto:almut.clemens@web.de
mailto:almut.clemens@web.de

